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„Kooperation zwischen Mensch und Maschine 
– eine sensible Verbindung.“

M. Pusch Otto Bock HealthCare STM



229.11.2010 Kooperation zwischen Mensch und Maschine © Otto Bock HealthCare

Maschine / Körperteil? Gestalt

Bein Tragen 
einer Prothese 
stellt sich neben 
der 
Notwendigkeit 
der Funktion 
auch die Frage 
nach   
kosmetischer 
bzw. 
ästhetischer 
Erscheinung
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Maschine / Körperteil? 

Die auszuführende Tätigkeit bestimmt die Funktion einer 
Prothese, die Akzeptanz des Trägers beeinflusst auch 
den Umgang mit der Prothese.
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Anziehhilfe

Das Anlegen einer 
Prothese erfordert 
Übung. Die Funktion der 
Prothese ist maßgeblich 
von jeweils guter 
Adaptation an den 
Körper abhängig. 
Schlecht adaptierte 
Prothesen werden z.B. 
als „schwer“
empfunden.
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Rampe abwärts

Der Umgang mit hoch funktionellen 
Prothesensystemen erfordert eine 
Eingewöhnungsphase für die Nutzer. 
Spontan als zu große Herausforderung 
empfundene Aktivitäten (wie Gehen auf 
Rampen) können nach Übungsphasen 
oft als Selbstverständlichkeit im Alltag 
bewältigt werden. 
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Verunsicherung / Vertrauen

Bei jeder Lastübernahme durch die Prothese
entscheidet sich für den Patienten, 
ob die Standphase…. 

entspannt genutzt

werden 
kann

aufmerksam gesteuert 
oder kraftvoll gesichert 
werden
muß

- Ist das Knie stabil? 

auf Treppen und Rampen:
- Ist das Knie in der Lage zu beugen ?
- Bietet das Knie zuverlässig ausreichenden Beugewiderstand?

oder 
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Ein Prothesenschaft übertragt 
Gewichtskraft und  
Steuerbewegungen 
des Stumpfes in die weiteren 
Elemente der Prothese

Lastübertragung in die Prothese
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Verschiebungen zwischen 
der knöchernen Struktur 
und der Weichteildeckung 
während des Stehens      
oder Gehens  
führen zu Bewegungen       
im Schaft. 

Lastübertragung
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Liner verringern Druckspitzen 
durch Druckverteilung.

Reduktion der Lastspitzen durch Liner 
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Trans Tibial Schaftsysteme

Aktive Unterdrucksysteme 
fördern den Halt des 
Schaftes, unterstützen 
Volumenkonstanz des 
Stumpfes bei hoher 
Beweglichkeit und fördern 
bei guter Durchblutung des 
Stumpfes auch das 
Empfinden für die Funktion 
der Prothese. 
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„Macher“ und „Zuschauer“

Beim Gehen führen die beiden 
Körperhälften abwechselnd eine 
symmetrische Bewegung durch. 
Wegen der menschlichen Fähigkeit 
Gangsymmetrie zu erkennen ist es 
daher für Prothesenträger wichtig, 
möglich symmetrisch gehen zu 
können um im Alltag „unerkannt“ zu 
bleiben. 

www.biomotionlab.ca
Prof. Troje
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Maschine / Körperteil? Funktion

F

„Verschobenes“ Knöchelgelenk

Stabilität, die physiologisch durch ein Gleichgewicht 
von Belastung und muskulärer Gegenkraft (z.B. um 
das Knöchelgelenk) erzeugt wird, kann in Prothesen 
durch mechanisch tragfähige Systeme realisiert 
werden. Die prothetische Stabilität wird so vom 
Patienten nachempfunden. 
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Psycosomatisch - Phantomschmerz

� Eine schlechte Prothese…
• Passform
• Gewicht 
• Funktion

…schmerzt.

� nicht nur physisch
� schlechten prothetische 

Bedingungen begünstigen 
Phantomschmerzen

� Gute Bedingungen können 
Phantomschmerzen mindern
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Rehabilitation – Wiederherstellung….

Die würdevolle 
Teilnahme am 
Alltag ist das 
Ziel guter 
Rehabilitation. 
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